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Ford investiert eineMilliarde US-Dollar undgründet
europäischesElectrification Center in Köln

• Ford verkündetin Anwesenheit von Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident Armin Laschet eine Investition
von einerMilliarde US-Dollar in denKölnerStandort

• Ford baut denStandort KölnzumFordCologneElectrification Centeraus,daseuropaweit Elektrofahrzeuge für
Ford entwickelt undproduziert

• Erstes rein elektrisches PW-Volumenmodell für Europa, konstruiert und entwickelt im Kölner Ford
Entwicklungszentrum, rollt ab2023 im KölnerWerk vom Band

• Das neue Ford Electrification Center bildet eine wichtige Säulebeim Umbau von Ford Europa zu einem
nachhaltig profitablen Unternehmenauf derBasiselektrifizierter Antriebe

WALLISELLEN/KÖLN, 17. Februar 2021– Ford investiert eineMilliarde US-Dollar in die Modernisierung seiner
Fahrzeugfertigung in Köln. Das ist dasgrössteInvestment, dasFord jemals in Köln getätigt hat. Mit dieser Investition
baut derAutomobilhersteller seinenKölnerStandort zumFord Cologne Electrification Centeraus.DieseAnkündigung
erfolgte heuteim Rahmeneiner Pressekonferenz,ander nebenStuart Rowley, PräsidentFordEuropa,GunnarHerrmann,
Vorsitzender derGeschäftsführungderFord-Werke, und demVorsitzenden desFordGesamtbetriebsratesMartin Hennig
auchder Ministerpräsident desLandesNordrhein-Westfalen Armin Laschet teilnahm.

Ab 2023wird im Ford-Werk in Köln-Niehl daserstebatterie-elektrischeVolumenmodell von Ford in EuropavomBand
rollen. Ford prüftzugleich die Möglichkeit, ein zweites rein elektrischesFahrzeugin Kölnzu fertigen.

„DerWettlauf zurElektrifizierung Europasist in vollem Gange,unddasFordCologneElectrification Centerwird unsere
künftigenElektrofahrzeuge fürKunden in ganzEuropaentwickeln undfertigen,&quot; erklärteStuart Rowley, Präsident
von Ford Europa. „Mit dieser Investition bekennt Ford sich zu seinem europäischenStandort für Personenkraftwagen
hier in Deutschlandund unterstreicht sein Bestreben,die elektrische Zukunft zu gestalten.“

„Seit 90 Jahren stellt Ford seinen Innovations- und Erfindergeist hier am Standort Köln unter Beweis. Dieses
Zukunftspotential fürunserLand erkannteschonderdamalige OberbürgermeisterKonradAdenauer, derdie Ansiedlung
am Rhein forcierte,“ betonte NRW Ministerpräsident Armin Laschet. „Heute leistet Ford mit der Entscheidung, das
KölnerWerk zueinemZentrum derElektromobilität zumachen,einenmassgeblichenBeitrag zur nachhaltigenMobilität
der Zukunft. Dieser Entschluss für das neue europäische‚Electrification Center‘ macht uns stolz. Die Entscheidung
beweist, dassNordrhein-Westfalen ein idealer Wirtschafts- und Forschungsstandortfürdie Elektromobilität ist.“

Bundeswirtschaftsminister PeterAltmaier gratulierte denKölnernmit einer Videobotschaft: „Ford blickt auf eine lange
und erfolgreiche Geschichtein Deutschland.Mit dieser Investition in die umweltfreundliche und damit zukunftsfähige
Mobilität wird ein weiterer wichtiger Grundstein fürdenErfolg der nächstenJahrzehntegelegt.&quot;

Auch die technische Entwicklung des neuen Ford Elektrofahrzeugs erfolgt in Köln, im europäischen Ford
Entwicklungszentrum in Köln-Merkenich. Im RahmenderbestehendenstrategischenAllianz mit Volkswagen wird Ford
bei der Entwicklung desFahrzeugsauf demModularen Elektrobaukasten (MEB) aufbauen.Auf dieserPlattform wird
Ford emotionale, vollelektrische Fahrzeugefürseine Kunden in ganzEuropa liefern. ÜberdengesamtenLebenszyklus
ist die Produktion von insgesamtrund 600.000Einheiten geplant.

Der Kölner Automobilhersteller plant, dassbereits 2026alle PKW-Modelle mit mindestenseiner batterie-elektrischen
oder Plug-In Hybrid Variante angebotenwerden; ab 2030 wird Ford nur noch rein elektrische Fahrzeugeim PKW-
Angebot haben.



Elektrifizierung treibt dieZukunft vonFord in Europa an

Mit dem Aufbau seines ersten europäischenElectrification Center plant Ford eine umfassendeUmgestaltung seines
europäischen Geschäfts.

„Die Investition in den Ausbau des KölnerWerkes zu unseremZentrum für Elektromobilität in Europa tätigen wir
zu einer Zeit, in der die Automobilindustrie global die grössteTransformation ihrer Geschichte durchläuft,“ sagte
GunnarHerrmann,Vorsitzender derGeschäftsführungderFord-WerkeGmbH. „Die erfolgreiche Transformation unseres
Geschäftswährendder letzten zwei Jahrewar die Voraussetzung dafür, dasswir diese zukunftsweisende Entscheidung
fürdenKölnerFord-Standort treffen konnten.“

In Zusammenarbeitmit seinenSozialpartnernhatdasUnternehmenseinewirtschaftliche Leistungsfähigkeit in denletzten
zwei Jahrenerheblich verbessert. Die zukünftige Planung fürdenKölner Standort beruht auf drei Säulen:

• eine fokussierte und wettbewerbsfähigeProduktpalette inklusive der Fertigung elektrifizierter Fahrzeugein
modernisiertenWerken

• schlanke operative Abläufemit modernisierten Prozessenzur Qualitätssicherung
• einehochflexible undmotivierte Belegschaft

„Die Entscheidung,denProduktions- undEntwicklungsstandort KölnzumerstenE-Mobilitätszentrum fürFord in Europa
zumachen,ist ein wichtiges Signal fürdie Zukunft andie gesamteBelegschaft,“freute sichMartin Hennig, Vorsitzender
desGesamtbetriebsratesder Ford-Werke GmbH. „Sie bietet eine langfristige Perspektive für unsereKolleginnen und
Kollegen zur SicherungderArbeitsplätzevon Ford in Deutschland.Gleichzeitig gibt unsdieseEntscheidungdie Chance,
die neueelektrische Zukunft desUnternehmensmitzugestalten und auszubauen.“

Die Modernisierung desStandortsumfasst Investitionen in fürdie Zukunft von Ford strategischwichtige Aktivitäten,
währendgleichzeitig dasEngagementin dafürweniger entscheidendeBereiche reduziert wird. Ford arbeitet weiterhin
eng mit seinen Sozialpartnern zusammen, um die notwendigen strukturellen Veränderungen zu schaffen. In den
kommenden Monaten wird Ford weitere Einzelheiten seiner Elektrifizierungspläne in Köln sowie in ganz Europa
bekanntgeben.

Bild undVideomaterial könnenheruntergeladenwerdenunter:
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